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betreffend die schrifUiche Anfrage der Abg. 

Anschober, Freunde und Freundinnen vom 22.10.1992, 

Zl. 3689/J-NR/1992 "Schotterhandel der öBB" 

Im Allgemeinen 

Im Zuge von Schotterbettreinigungen wird das Feinkorn (kleiner 

als 25 mm) ausgeschieden. der gereinigte Schotter verbleibt im 

Gleis. Dieses Feinkornmaterial wird It. öNORM S 2072 einer 

Eluatanalyse unterzogen. Mit Hilfe der Eluatklassen wird fest­

gelegt, unter welchen Voraussetzungen bzw. Bedingungen das 

Material deponiert oder entsorgt werden muß. 

Ihre Fragen 

"Liegen dem Minister, liegen der öBB Informationen vor, wonach 
derartiger ÖBB-Schotter unkontrolliert verschenkt wird? 
tvenn ja, welche? 

In welcher Gesamtmenge ist derzeit bislang im heurigen Jahr 
äBB-Schotter angefallen? 
Welche Menge davon wurde geordnet deponiert? 
Was ist mit dem Rest geschehen? 

Welche Informationen besitzt der Minister bzw. die ÖBB über 
den schwunghaften Handel mit ÖBB-Schotter im Raum Steyr? 
Welche Maßnahmen wird der Minister unternehmen. um diese 
Praxis zu unterbinden? 

Welche Aktivitäten wird der Minister ergreifen, um in Hinkunft 
öBB-Schotter einer geordneten gesetzeskonformen Aufbereitung 
oder Deponierung zuzufUhren'?" 

darf ich wie folgt beantworten: 
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Bei dem angesprochenen Material handelt es sich um ca. 100 t 

unbedenklichen Gleisschotter der Eluatklasse 1a. welcher der 

Firma TAKUSCH in Steyr im Jahr 1991 gegen Erlaß der Transport­

kosten Uberlassen wurde. 

Die Gesamtmenge des bei den ÖBB anfallenden Feinkornmaterials 

beträgt jährlich ca. 150.000 t. 

95 % der Gesamtmenge besteht aus Material der Eluatklasse 1a 

und wird entweder seitlich vom Gleis abgelagert oder depo­

niert. Das Restmaterial mit. höheren Eluatklassen wird von kon­

zessionierten Firmen entsorgt. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß das bei den öBB anfal­

lende Feinkornmatertal gesetzeskonform aufbereitet, deponiert 

oder entsorgt wird. 

Wien, 

D 

Dezember 1992 
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